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Ein gutes Gedächtnis ist weder
Glückssache, noch Hexerei. Unser
Gedächtnis lässt sich wie jeder Mus-
kel trainieren. Und wenn Sie sich
Fakten, Zahlen, Namen oder Fremd-
sprachen merken möchten, ist das
eigentlich nur eine Frage der richti-
gen „Organisation“ im Kopf. Das
Geheimnis besteht darin, Abstrak-
tes mit Konkretem, Sprache mit Bil-
dern und Logik mit Gefühl zu ver-
binden. Kurz gesagt: beide Gehirn-
hälften, die sprachlich-logische lin-
ke mit der bildlich-emotionalen
rechten Gehirnhälfte gemeinsam zu
benutzen.

Mit dem Bauen von gehirnge-
rechten „Eselsbrücken“ kann das
Gedächtnis enorm gesteigert wer-
den. Im Mega Memory Seminar ler-
nen Sie in einem Tag, wie's geht.
Danach gehören Lernfrust, stupides
Auswendiglernen und schlechtes
Gedächtnis der Vergangenheit an.
Wetten, dass...?

Sicher fragt sich jetzt mancher
von Ihnen: Soll das wirklich funk-
tionieren, und das auch noch an
nur einem Tag? Die meisten von
uns empfinden ja Lernen und Spei-
chern eher als mühsam und frus-
trierend, und denken oft, es liegt an
der eigenen Unfähigkeit. Das hat in
den meisten Fällen nicht das Ge-
ringste mit Unfähigkeit zu tun, son-
dern mit ungeeigneten Methoden.
Sehen wir dann in Sendungen wie

Jauchs „Grips-Show“ oder bei Gott-
schalks „Wetten, dass...“ Präsenta-
tionen von Gedächtniskünstlern al-
ler Altersstufen, vermuten wir da-
hinter entweder einen Trick oder
eben angeborene Genialität. Dabei
handelt es sich um keines von bei-
den. Gutes Gedächtnis ist weniger
eine Frage von Genie, als viel mehr
von richtigen Merktechniken, die
noch dazu leicht zu erlernen sind.
Unseren Lesern bietet sich nun die
Möglichkeit, an einem solchen ein-
tägigen Seminar teilzunehmen, mit
dem das Gehirn auf Hochtouren ge-
bracht werden kann. Das Seminar
für unsere Leser - Dauer von 9.30
Uhr bis gegen 18 Uhr - findet statt
am Samstag, 4. Juli, im Hotel Wart-
burg, F 4, 4-11, in Mannheim. Das
Seminar eignet sich für alle Alters-

stufen vom Schüler (ab zwölf Jahre)
bis zum Senioren. Mit den vermit-
telten Techniken kann jeder sein
Gedächtnis auf unkomplizierte und
effiziente Art schnell und spiele-
risch verbessern. Das Merken von
Fakten, Fremdsprachen, Namen, Te-
lefonnummern bis hin zu kompli-
zierten mathematischen Formeln
sowie das Behalten von viel Lern-
stoff aller Art ist nach dem Besuch
des Mega Memory Seminars kein
Thema mehr, verspricht Uschi Ei-
chinger.

Sicherlich werden Sie sich jetzt
fragen: „Und was kostet so ein Se-
minar?“ Statt normalerweise zwi-
schen rund 300 und 500 Euro bietet
Uschi Eichinger in Zusammenarbeit
mit unserem Verlag den Interessier-
ten das Training für vergleichsweise
günstige 159 Euro an, was sicher-
lich auch kein Pappenstiel ist, hin-
sichtlich des nahezu garantierten
Erfolges jedoch ein gut investierter
Betrag. Für skeptische Leser gibt es
sogar die Geld-zurück-Garantie:
Wer bis zur Mittagspause der Über-
zeugung ist, das Seminar bringe ihm
nichts, erhält seinen Seminarbei-
trag abzüglich der Hotelpauschale
von 20 Euro zurück.

Interessierte Teilnehmer melden
sich bitte direkt bei Uschi Eichinger,
Tel. 0800/18 42 100 (gebühren-
frei)oder E-Mail: UEichinger.Trai-
ning@t-online.de.

Am Samstag, 27. Juni gibt es zum
ersten Mal in diesem Jahr „Salsa am
See“ in Schwetzingen. Freuen Sie
sich auf einen wunderbaren Abend
im tollen Ambiente des Pfitzenmei-
er Wellness & Fitness Parks, auf hei-
ße karibische Rhythmen sowie auf
einzigartige Showeinlagen und wei-
tere Highlights.

Ab 21 Uhr wird DJ Thomas dafür
sorgen, dass es auf den Tanzflächen
– indoor und outdoor – heiß her
geht. Leckere Cocktails sowie Salate,
Fingerfood und mehr runden den
Abend ab. Los geht es um 19.30 Uhr
mit einem kostenlosen Schnupper-
kurs „Salsa, Merenge und Bachata“.

Lassen Sie sich von Tanzlehrerin
Linda zeigen, wie viel Spaß diese bei-
den Tänze bringen. Einlass ist um
19 Uhr, Beginn der Tanzkurse ist
um 19.30 Uhr, der Eintritt inklusive
Salsa-Einsteiger-Kurs und „Foot-

work“ für Fortgeschrittene kostet 6
Euro. Die Veranstaltung findet bei
jedem Wetter statt.

Weitere Informationen gibt es im
Wellness & Fitness Park Pfitzenmei-

er in Schwetzingen, Duisburger Stra-
ße 3, unter der Telefonnummer
06202 859370 sowie im Internet
unter der Adresse www.pfitzenmei-
er.de. (ps)

Uschi Eichinger hilft den Wochen-
blatt-Lesern, ihr Gedächtnis zu
trainieren.  Foto: ps

Salsa am See tanzen
SCHWETZINGEN: Pfitzenmeier Wellness & Fitness am Samstag Veranstalter

Gutes Gedächtnis ist keine Hexerei
GEDÄCHTNISTRAINING: Wieder Leserseminar mit Uschi Eichinger

ANZEIGE ANZEIGE

Die Meier-Ausgabe im Juli widmet
sich dem Thema „Jobs & Chancen“
und der Frage, und wo es wirtschaft-
lich jetzt noch nach oben geht.
Sechs Firmen in der Metropolregion
werden vorgestellt, die trotz Krise
weiter wachsen und offene Stellen
im Angebot haben - mit Fimenpro-
fil, ihrer Unternehmenskultur, ak-
tuellen Investitionen und Bewer-
bungsinformationen. Fünf Men-
schen erzählen die Geschichte von
ihrem Traumjob, und man findet
die besten Adressen im Delta zum
Thema Aus- & Weiterbildung.

Summer in the City - die
Open Air Saison ist eingeläu-
tet.

Wie und wo man noch legal dem
Sommer Outdoor-Spaß Nummer 1
frönen darf - das Grillgesetz für Zu-
hause und die Barbecue Academy,
die die Grill-Wahrheiten aufdeckt.

Weiter geht's mit den Open Air
Festivals - wo man die unter freiem
Himmel am besten abfeiern kann.

Im Interview z.B.: Jan Delay, der im
Line Up unter anderen mit Peter
Fox, Clueso und Kool Savas die
Stimmung gewaltig nach vorne trei-
ben wird beim Hip Hop Open Min-

ded - zum ersten Mal im imposan-
ten Ambiente des Ehrenhofs im
Mannheimer Schloss.

Ein Hauch von 68?

Immer mehr Schüler und Studenten
gehen dieser Tage auf die Straße, um
für ein besseres Bildungssystem und
eine bessere Finanzhaushaltsfüh-
rung zu demonstrieren. An den
Hochschulen in Heidelberg erin-
nern die Prostestwellen schon an
die vor 40 Jahren.
Innovativ weiter geht es mit dem
Einsatz von Evelyne Krüger-Maîrtel,
die sich im Heidelberger Landfried-
gelände für ein kreatives Zentrum
stark macht, in dem nicht nur
Kunst, Kultur, Kinder und Kulinari-
sches zusammenfinden, sondern
sich auch Büroräume und Arztpra-
xen niederlassen sollen.
Und natürlich gibt es im neuen
Meier auch wieder die besten Events
des Monats, Shopping- und Restau-
ranttipps. Und jetzt ab nach drau-
ßen! (ps)
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Unter dem Dach des Forums „Ver-
einbarkeit von Beruf und Familie“
der Metropolregion Rhein-Neckar
(MRN) haben sich die 15 Lokalen
Bündnisse für Familie aus der Regi-
on zu einem gemeinsamen Arbeits-
kreis zusammengeschlossen.

Ziel der Kooperation ist es, den
Informationsaustausch zwischen
den Akteuren zu verbessern, neue
Möglichkeiten der verstärkten Zu-
sammenarbeit auszuloten und ge-
meinsame Projekte für mehr Famili-
enfreundlichkeit in der Region auf
den Weg zu bringen. „Die weltweite
Wirtschaftskrise setzt demografi-
sche Trends nicht außer Kraft. Fami-
lien ziehen dorthin, wo sie sich gut
aufgehoben fühlen. Dafür müssen
wir gemeinsam tragfähige Konzepte
in der Metropolregion Rhein-Ne-
ckar entwickeln. Unser Ziel ist, für
Familien eine höchst attraktive Re-
gion zu sein. Unsere Stärke liegt da-
bei in der Zusammenarbeit über
Ländergrenzen hinweg.“, sagt Dr.
Felix Gress, Geschäftsführer der
Metropolregion Rhein-Neckar
GmbH.

Erstes gemeinsames Projekt des
neuen Arbeitskreises ist das Famili-
enfreundlichkeitslabel „Still- und
Wickelpunkt“. Diese Auszeichnung
erhalten ab Juli 2009 Geschäfte und
gastronomische Betriebe, die eine
geeignete Sitzgelegenheit für stillen-
de Mütter und/oder eine Wickel-
möglichkeit nach vorgegebenen

Qualitätsstandards anbieten. Die
Einhaltung dieser Standards wird
vor der Vergabe des Labels von den
Lokalen Bündnissen vor Ort ge-
prüft.

Das Konzept hierfür wurde von
der Weinheimer Elterninitiative ent-
wickelt, die im Lokalen Bündnis
Weinheim mitarbeitet. „Als die Idee
bei einem Treffen des Forums ‚Ver-
einbarkeit von Beruf und Familie’
vorgestellt wurde, waren die lokalen
Bündnispartner sofort begeistert.“,

erinnert sich Bianca Prismantas,
Projektleiterin des Forums „Verein-
barkeit von Beruf und Familie“ der
Metropolregion Rhein-Neckar. In
der Zwei-Burgen-Stadt wurde das La-
bel bereits im Herbst 2008 einge-
führt.

Im Arbeitskreis bereiten die Loka-
len Bündnisse Eberbach, Haßloch,
Heidelberg, Mannheim und Wein-
heim gemeinsam mit dem Bündnis
für Familie der MRN jetzt die regi-
onsweite Einführung des Labels vor.
Die notwendige Unterstützung er-
halten sie dabei von der Weinhei-
mer Elterninitiative, der Werbege-
meinschaft Mannheim City und
dem Einzelhandelsverband Nordba-
den. Finanziert wird das Projekt so-
wie die Arbeit des Forums „Verein-
barkeit von Beruf und Familie“ von
BASF, IHK Rhein-Neckar, Initiative
für Beschäftigung, John Deere,
MVV, Pfalzwerke und Roche.

Das Konzept ist bewusst so ange-
legt, dass es problemlos von weite-
ren Bündnispartnern und Kommu-
nen übernommen werden kann
und gleichzeitig nicht auf die Berei-
che Einzelhandel und Gastronomie
beschränkt bleiben muss. „Überall,
wo Familien mit Kleinkindern zu-
künftig in der Region ein Hinweis-
schild mit der Aufschrift ‚Still- und
Wickelpunkt’ sehen, können sie
sich sicher sein, dass sie wirklich
willkommen sind“, so Prismantas.
(ps)

Gut sehen zu können und das ohne
Brille oder Kontaktlinsen, bedeutet
für viele Menschen einen enormen
Gewinn an Lebensqualität. Die Kor-
rektur der Fehlsichtigkeit erfolgt
heute mit dem Einsatz modernster
Technik und auf höchstem Quali-
tätsniveau.

Maßgeschneiderte Femto-LASIK
hat einen Namen: iLASIK. Die Fem-
to-LASIK, das modernste Verfahren
zur Augenlaserkorrektur von Kurz-,
Weitsichtigkeit und Hornhautver-
krümmung, hat Einzug in die
Raumfahrt gehalten. Die maßge-
schneiderte Femto-LASIK, genannt
iLASIK, ist seit Ende 2008 auch für
Astronauten zugelassen. Wissen-
schaftliche Studien haben gezeigt:
Das Verfahren bewährt sich auch
unter höchsten Belastungen.

Mit der Einführung der Femto-
LASIK vor rund fünf Jahren wurde
das bisherige LASIK-Verfahren zur
Augenlaserkorrektur abgelöst. Die
Behandlung konnte damit erstmals

ohne Einsatz mechanischer Geräte
durchgeführt werden. Jetzt wird die
Femto-LASIK noch sicherer: die wel-
lenfrontgesteuerte Laserabtragung
ermöglicht eine maßgeschneiderte,
individuell auf das Auge des Patien-
ten zugeschnittene Femto-LASIK,
die so genannte iLASIK. Klinische
Studien zeigen, wie sicher das Ver-
fahren der Femto-LASIK ist.Profes-

sor Knorz, Gründer und ärztlicher
Leiter des FreeVis LASIK Zentrums
Universitätsklinikum Mannheim,
erklärt: „Als ich 1993 meine erste
LASIK durchführte, verwendeten
wir noch unpräzise Mikrokeratome.
Heute verdrängen moderne Femto-
sekundenlaser immer mehr die me-
chanischen Verfahren. Wir wenden
das Verfahren der Femto-LASIK seit
der Einführung vor rund zwei Jah-
ren erfolgreich in Mannheim an.
Die entscheidenden Fragen, wie rea-
giert das Auge auf extreme Höhen
und niedrigen Druck, wie gut sehen
die Behandelten und wie gut ist die
Qualität des Sehens unter extremen
Bedingungen wie Dunkelheit und
Nacht, beschäftigten die Wissen-
schaftler des Navy Medical Centers.
Diese klinischen Studien haben
überzeugende Ergebnisse geliefert.
Darin hat sich die wellenfrontge-
steuerte Femto-LASIK, genannt iLA-
SIK, als modernes Verfahren in al-
len Punkten bewährt.“ (ps)

„Still- und Wickelpunkte“ gibt es
ab Juli in der Metropolregion.
Dann wird das gleichnamige Fa-
milienfreundlichkeitslabel er-
teilt. Foto: ar

Zum 1. Januar 2004 wurde in
Deutschland die Praxisgebühr in
Höhe von zehn Euro eingeführt. Für
viele Patienten und Ärzte ist sie
nach wie vor ein großes Ärgernis.
Wer dennoch sparen will, wenn er
zum Arzt geht, sollte anschließend
in einem POCO- oder POCO-Do-
mäne-Einrichtungsmarkt vorbei-
schauen: Wer dort für mindestens
50 Euro einkauft, erhält einen Wa-
rengutschein in Höhe der Praxisge-
bühr.

Viele POCO- und POCO-Domä-
ne-Märkte haben in den vergange-
nen Wochen schon Patienten be-
grüßen können, die direkt vom Arzt
gekommen sind. „Die Leute sind es
einfach leid, wenn sie immer nur
zur Kasse gebeten werden“, berich-
tet Geschäftsführer Thomas Stol-
letz.

Deshalb erhalten sie jetzt bei
POCO einen Warengutschein in
Höhe der Praxisge-bühr zurück - sie
müssen einfach nur ihre aktuelle
Praxisge-bührenquittung vorlegen
und sich ausweisen. Den Gutschein
können sie dann bei ihrem Einkauf
verrechnen lassen. Eine Barauszah-
lung ist nicht möglich. Die Aktion
läuft bis Ende dieses Jahres.

Geschäftsführer Thomas Stolletz
ist von der Resonanz mehr als ange-
tan: „Bei uns sparen die Leute nicht
nur, bis der Arzt kommt, sondern
auch, wenn sie gerade bei ihm wa-
ren.“ (ps)

Info:

Weitere Infos zum Unternehmen unter

www.poco-domaene.de.

POCO-Domäne Mannheim, Helmertstra-

ße 12-16, 68219 Mannheim - Mallau
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Auf zwei Tanzflächen geht die Post ab.  Foto: PS

Zum 13. Mal veranstaltet die Indus-
trie- und Handelskammer (IHK)
Rhein-Neckar vor den Sommerferi-
en ihre traditionellen Lehrstellen-
börsen. Ziel ist es, derzeit noch un-
besetzte Lehrstellen an Schulabgän-
ger zu vermitteln.

Neben den IHK Ausbildungsbera-
tern sind die Handwerkskammer
Mannheim Rhein-Neckar-Oden-
wald und die jeweiligen Arbeitsagen-

turen ebenso vertreten wie zahlrei-
che Firmen aus der Region. Ange-
sprochen sind Jugendliche, die noch
in diesem Jahr, aber auch bereits für
2010 einen Ausbildungsplatz su-
chen.

Für alle Besucher besteht die
Möglichkeit, sich in individuellen
Beratungsgesprächen wertvolle
Tipps zur Ausbildungsplatzsuche zu
holen und die eigene Bewerbung

checken zu lassen.
Die Börsen finden statt am

Samstag, 11. Juli, von 9 bis 15
Uhr, in der überbetrieblichen Aus-
bildungswerkstätte (ÜAB), Karl-
Tschamber-Straße 3, in Buchen
und am Donnerstag, 16. Juli, 10
bis 16 Uhr in der Print Media Aca-
demy, Kurfürsten-Anlage 52-60,
Heidelberg (gegenüber dem Haupt-
bahnhof). (ps)

Beim Gründerinnentag am Freitag,
3. Juli, 13 bis 18.30 Uhr, im MAFI-
NEX-Technologiezentrum in Mann-
heim bekommen Frauen wichtige
Informationen, die sie für ihre
Selbstständigkeit brauchen.

Chancen und Hürden der Exis-
tenzgründung werden anhand von
drei Praxisbeispielen von erfolgrei-
chen Unternehmerinnen aufge-
zeigt.

Die vertiefenden Themeninseln
behandeln die Themen Business-
plan und Finanzierung, Marketing,
Steuern, Rechtsfragen, Gründung
in den freien Berufen sowie im
Handwerk.

Anschließend können die Teil-
nehmerinnen selbst aktiv werden
und sich beim Markt der Möglich-
keiten an Ständen verschiedener
Einrichtungen über gründungsrele-
vante Themen etwa zur Unterneh-
mensfinanzierung, zu Hilfen der Ar-
beitsagentur oder zu Netzwerken in
der Region informieren und bei der
Kontaktbörse die Chance nutzen,
ein persönliches Netzwerk zu bil-
den.

Musikalische Kostprobe
aus „Great Monents“

Abschließend kommt „Musik in die
Gründung“: Im Interview mit Mari-
na Reichenbacher und Andrea Wolf
hören die Teilnehmerinnen Interes-
santes über das Unternehmerinnen-
tum im musisch-künstlerischen Be-
reich und dürfen sich bei einer mu-
sikalischen Kostprobe aus dem Pro-
gramm „Great Moments“ auf den
Ausklang bei einem kleinen Imbiss
einstimmen.

Diese Informations- und Motiva-
tionsveranstaltung speziell für Frau-
en, die sich selbstständig machen
wollen oder es schon sind, findet
von 13 bis 18.30 Uhr im Gebäude
des MAFINEX-Technologiezen-
trums in Mannheim statt.

Die Veranstaltung wird vom IHK
StarterCenter Rhein-Neckar zusam-
men mit dem Technologiepark Hei-
delberg, dem Gründerinnenzen-
trum Mannheim und der Hand-
werkskammer Mannheim Rhein-
Neckar-Odenwald organisiert
durchgeführt. (ps)

Info:

Weitere Informationen und Anmeldung

im Internet unterder Adresse www.star-

tercenter-rhein-neckar.de, Telefonnum-

mer 06221/9017-688 oder E-Mail: star-

tercenter@rhein-neckar.ihk24.de.

Professor Michael Knorz. Foto: PS

Und es geht weiter
MEIER: Firmen, die trotz Krise weiterwachsen und Open Air-Saison

Wenn der Sommer kommt, wollen
Garten und Balkon gerüstet sein.
Da heißt es: „Augen auf“ für alle,
die jetzt noch Gartenmöbel brau-
chen. Bei Roller fallen schon die
Preise: Deutschlands großer Möbel-
Discounter startet ab Ende Juni sei-
nen Abverkauf quer durch das Sorti-
ment für die sonnige Jahreszeit. Be-
vor die Saison zu Ende ist, kann
man so noch einmal richtig sparen.

Hier gibt es in den nächsten Ta-
gen alles für die schönen Stunden
im Freien zu erheblich reduzierten
Preisen - bis zu 50 Prozent Nachlass
sind möglich. Ob Gartentische,
-stühle oder -bänke - bei den redu-

zierten Artikeln findet man eine
große Auswahl. Doch selbst ausge-
fallene Wünsche wie eine Holly-
woodschaukel lassen sich bei Roller
erfüllen, ohne den Geldbeutel zu
sehr zu strapazieren. Gleiches gilt
für raffinierte Accessoires wie Son-
nenschirme oder Außenleuchten in
den verschiedensten Formen und
Farben. Auch bei den reduzierten
Artikeln gilt: Alle Eukalyptusholz-
gartenmöbel bei Roller sind FSC-zer-
tifiziert. Der Forest Stewardship
Council (FSC) ist eine gemeinnützi-
ge und unabhängige Organisation,
die sich für die umweltgerechte, so-
zial verantwortliche und nachhalti-

ge, wirtschaftlich tragfähige Bewirt-
schaftung von Wäldern und Planta-
gen weltweit einsetzt.

Das Siegel wird von Greenpeace
unterstützt und dokumentiert die
Herkunft des Materials aus einer öko-
logisch und sozial verträglichen Wald-
wirtschaft, die den Urwald nicht be-
lastet. Selbstverständlich genießen die
Kunden im Rahmen des Abverkaufs
die volle Herstellergarantie für alle re-
duzierten Modelle und den gewohn-
ten Roller-Service: das kompetente
und freundliche Personal in den
Märkten in ganz Deutschland berät
gerne und nimmt sich Zeit für die Fra-
gender Kunden. (ps)

Lehrstellen vermitteln
IHK: Lehrstellenbörsen am 11. Juli in Buchen und 16. Juli in Heidelberg

Gründerinnentag
am 3. Juli
INFO: Im Technologiezentrum

Mehr Familienfreundlichkeit
METROPOLREGION: Die Lokalen Bündnisse für Familie in der MRN kooperieren

Fehlsichtigkeit korrigieren
MANNHEIM: Modernste Technik im FreeVis LASIK Zentrums Universitätsklinikum

Erst zum Arzt,
dann zu POCO
AKTION: Warengutscheine

Meier. Das Magazin für das
Rhein-Neckar-Delta. Jetzt frisch
am Kiosk.  Foto: Delta medien

Traum-Urlaub zu Hause
ROLLER: Abverkauf von Garten- und Campingartikeln
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